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2. Die Zeit des Frankenreichs.

^86 Der Merowinger Chlodwig, König eines Teils der salischen
Franken, besiegt Syagrins bei Soissons: Der Rest des
römischen Galliens, das Land zwischen Somme und Loire,
wird fränkisch. So^sons Chlodwigs Hauptstadt.

,489 Der Amaler Theoderich der Grofse, König der Ostgoten,
gründet das Ostgotenreich in Italien. Er schlägt Odoaker
am Isonzo, bei Verona (Dietrich von Bern) und an der Adda

^490) und ermordet ihn&amp;gt;93 nach der Übergabe der Residenz
Ravenna.

^496 Chlodwig besiegt die Alamannen und tritt zum katho¬
lischen Christentume über (seine Gemahlin Chlotilde. Erz¬
bischof Remigius von Rheims).

^507 Chlodwig besiegt Alarich II (f), den König der West¬
goten, bei Poitiers. Das Land zwischen Loire und Garonne
fränkisch.

Theoderich der Grofse behauptet als Beschirmer
der Westgoten das Küstenland.

Paris Chlodwigs Hauptstadt.

Ausdehnung seiner Herrschaft über alle salischen
und die ripuarischen Franken (Sigebert von Köln).

511 Chlodwigs Tod. Teilung des Reiches unter seine vier
Söhne.

526 Theoderichs des Grofsen Tod.

527—565 Justinian I, Kaiser des byzantinischen (oströmischen)
Reiches. Die Sophieenkirche. Das „Corpus juris.“

Hermanfried, der König der Thüringer, wird von
Theuderich, Chlodwigs ältestem Sohne, und den
Sachsen an der Unstrut besiegt (f zu Zülpich):
Nordthüringen bis zur Unstrut sächsisch, die Main¬
lande fränkisch, die Mitte Thüringens den Franken


